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Vorverkaufscheineder städtischen Straßenbahnen .DieVorverkaufsfahrscheine
der städtischen Straßenbahnen für das Tarifgebiet I und dieBlockkarten
für das Tarifgebiet II sind in nachstehenden Verkaufsstellen erhältlich :
In allen Betriebsbahnhöfenan Werktagenvon8 Uhrfrüh bis 6 Uhrabends,
weiters in denDiensträumenbei der Kärntnerstraße ,in der Wartehallebeim
Schottentor,in derWartehalleMariahilferStraßenächstderKaiserstraße
und in der Währinger Straße beim Bürgerversorgungshaus an Werktagenin
derZeitvon8 Uhrfrühbis 12Uhrmittagsundvon2 bis 6 Uhrnachmittags.

In der Kartenausgabskasse6 .BezirkRahlgasse3 undimDirektionsge¬
bäude 4 .Bezirk Favoritenstraße 9 an Werktagenvon 8 Uhr früh bis 2Uhr

nachmittags .
In der Zeit vom26 .eines Monatesbis zum5 .desnächstfolgenden

Monates sind auch an Sonn -und Feiertagen die Vorverkaufstellen bei der
Kärntnerstraße ,Schottentor ,Mariahilfer Straße undBürgerversorgungs¬
hausvon8 bis 12 Uhrvormittagsundvon2 bis 6 Uhrnachmittagsgeöffnet .

In den Vorverkaufsstellenfindet auchdie AusgabederBestellscheine ,
die AnnahmevonBestellungenunddie AusfolgungvonZeitkartenundder
Verkauf von Wertmarken statt .Damit die Zeitkarten ( Netz -und Strecken¬

karten )rechtzeitig ausgefertigt und ausgefolgt werdenkönnen ,müssen

dieselbenspätestensbis zum20 .des VormonatesdesGültigkeitsbeginnes
bestelltwerden.

WettbewerbfüreineGartenanlage.DasPreisgerichtnahmkürzlichunter
demVorsitze des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner die Zuerkennungder
Preisevor ,die für denallgemeinenWettbewerb„UmgestaltungderGarten-¬
anlagevordemPalaisderungarischenGarde "seinerzeitvomWiener
Stadtrate ausgesetzt wurden .Die Preisträger sind dieArchitekten :
JosefHackhofer(Kennwort„1917“),KlemensHolzmeisterundDr .Armand
Weiser ( Kennwort„ 1720- 1820 “) ,Karl Lehrmann( „ Besserzu spätals
nie " ) ,CäsarPoppovits( „Flora " ) ,OttoWagnerjr .(„Märchenbrunnen“) .
Voneiner Reihungder preisgekröntenArbeitenhat das Preisgerichtabge¬
sehen ,weshalb die Namen der Preisträger nach deren alphabetischer

Reihenfolge angeführt sind .

Milchversorgung .In der Sitzungder Milchversorgungsstellevom16. . M.
gabder Leiter ObermagistratsratPawelkanachBesprechungderverschie¬
denenzur HintanhaltungdesSauerwerdensder MilchundHebungder
AnlieferungunternommenenSchritteeineeingehendeDarstellungüberdie
derzeitigeLagedesWienerMilchmarktes,dienebenanderenUrsachen

hauptsächlich infolge der andauernden Dürre und des mangelndenGrün¬

futters eine bedeutendeVerschlechterungerfahrenhat ,so daßdietäg-¬
liche Befriedigung der Besitzer von Milcheinkaufskarten miteinem
AchtelliterperPersonschonseit längererZeitnichtmehrmöglichist .
Angesichtsder für denWinterbefürchtetenweiterenVerschlimmerungder
Lagewurdein Erwägunggezogen ,ob für diesen Fall nicht auchKindern
von mehr als 6 Jahren der tägliche Milchbezug zu sichern wäre .
Schließlichwurdedie neuerlichaufgetauchteFrageder Entrahmungder
nach Wien angelieferten Milch für Zwecke der Verbutterung und der Abgabe
der erübrigenden Mager -oder Halbmilch an Stelle der Vollmilch einer

eingehenden Erörterung von allen hiebei in Frage kommendenGesichtspunk - ¬
ten unterzogen und gegen die Ausführung eines solchen VorhabensStellung

genommen .

Städtischer Forstrat Kluß .Der Stadtrat hat den bisherigen Forst - ¬
InspektorJulius KlußzumForstrateernannt .Kluß ,welchersichwegen
seinesgroßenfachlichenWissens ,seinesPflichteifersundseinerper¬
sönlichenLiebenswürdigkeitallgemeinerWertschätzungerfreut ,ist ein
gebürtigerWienerundlegte hier seineRealschul -undHochschul-Studien
zurück .Seine forstliche Laufbahnbeganner 1894in derRevierverwaltung
Setzdorf in Mähren ;1897trat er in den Staatsdienst über undwarzuletzt
seit 1906 . k .Forst -und Domänen - Verwalterin St .Martin bei Huttau
( Salzburg ) .1912 wurdeKluß vomStadtrate aus einer großen AnzahlBewerber

andie damalsneugeschaffeneStelleeinesstädtischenForst-Inspektors
als obersten forstlichen Fach - Organesder Gemeinde berufen .In dieser

Eigenschaftunterstehenihmunmittelbardie5städtischenForst-Verwal¬
tungenin Naßwald,Wildalpe,Spitz ,Groß-EnzersdorfundMannswörthund
das gesamte städtische Forst - Personale .Forstrat Kluß hat sich insbeson¬

dere umdie Bestandespflegein den Hochquell -und sonstigenForsten ,

sowiein denübrigenWäldernder GemeindegroßeVerdiensteerworbenund
namentlichauchdurchFörderungder Landwirtschaftauf denstädtischen
Güternsehrersprießlichgewirkt.

EinschränkungderFleischabgabefür Mindestbemittelte.DieAbgabe
desWohlfahrtsfleischesandie Mindestbemitteltenhat dieViehbestände
derösterreichischenKronländersostarkin Anspruchgenommen,daßeine
SchonungdieserBeständenunmehrunbedingteintretenmuß.VomAmtefür
VolksernährungwurdeschonzuBeginnderHilfsaktioneinallmählicher
Abbau der Fleischabgabe für den Zeitpunkt in Aussicht genommen ,in wel¬

chemdie Ergebnisse der neuenErnte greifbar zu werdenbeginnen .
UeberWeisungdieses Amteswird daher von Montag ,den 20 .Augustan

bis auf weiteres Wohlfahrtsfleisch an Einzelpersonen ,. s .Besitzer von

Einkaufscheinen ,die auf eine Person lauten ,überhaupt nicht mehrabge¬
geben ,es können aber Familienhaushalte bis einschließlich 5 Personen auf

Grundihrer grünen ,blauenoder braunenEinkaufscheineein halbesKilogramm ,
Haushaltemit6 undmehrPersonen1 KilogrammWohlfahrtsfleischwöchentlich

bei den Ständen der Großschlächterei . G .in der bisherigen Weise beziehen .

Diese durch die Verhältnisse erzwungeneMaßregelsoll gleichheitig auchdie
SchaffungvonVieh -undFleischreservenfür die kältere Jahreszeitermögli¬

chen .
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